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Claus Weselsky, 
GDL-Bundesvorsitzender

Deutschland kann sich auf seine Bahnen verlassen. In den 
schweren Zeiten der Corona-Pandemie halten wir den Schie-
nenverkehr aufrecht. Wir stehen an vorderster Front und sor-
gen in unseren ehrenwerten Berufen dafür, dass die Menschen 
zur Arbeit und die notwendigen Güter in den Handel kommen. 
Auf uns kommt es an. Darauf können wir stolz sein. Allerdings 
lassen wir unsere Kollegen dabei nicht auf Verschleiß fahren 
(siehe Seiten 4 bis 5).

Für einen wertvollen Schutz haben wir auch beim „Tarifvertrag 
zum Personalübergang bei Wechsel des Betreibers einer Schie-
nenpersonennahverkehrsleistung“ gesorgt. Mit 30 Tarifpart-
nern konnten wir verlässlich und dauerhaft die Rechte des Zug-
personals nach einer Neuvergabe der Verkehrsleistungen im 

SPNV vereinbaren. Damit ist nicht nur die Sicherheit des Arbeitsverhältnisses gegeben, son-
dern auch das sichere Einkommen, die sozialen Schutzbestimmungen und die betriebliche Al-
tersvorsorge im neuen Unternehmen. Und noch etwas ist wichtig: Der Übergang vom alten 
zum neuen Betreiber findet nur mit Einverständnis des Arbeitnehmers statt. Nicht im Boot 
des TV PÜ SPNV sind zunächst allerdings die DB und ihr Arbeitgeberverband MOVE. Sie verste-
cken sich wieder einmal hinter rechtlichen Bedenken, was uns irgendwie bekannt vorkommt. 
Die Ablehnung dieser Schutzfunktion für das betroffene Zugpersonal bei DB Regio ist sicher-
lich nur vorgeschoben. In Wahrheit, so darf man vermuten, möchten sie wieder ihre Hausge-
werkschaft an den Tisch holen. Sei es, wie es sei: Auch die DB und ihr Arbeitgeberverband ha-
ben sich verpflichtet, diesen Tarifvertrag abzuschließen (Seiten 6 bis 10).

Nicht zuletzt haben wir wieder Tarifverträge auf Marktniveau abgeschlossen – mit dem Kon-
zern NETINERA die konzernweiten Tarifverträge. Die Verhandlungen zu den Haustarifverträ-
gen sind wegen der Corona-Krise noch nicht beendet. Die Haustarifverträge mit dem Arbeit-
geberverband AVN für die Transdev-Bahnen NordWestBahn, Transdev Mitteldeutschland und 
Regio Ost sowie Trans  Regio konnten wir hingegen schon erfolgreich abschließen. Auf die An-
gleichung des Entgelts fast aller maßgeblichen Eisenbahnverkehrsunternehmen an das Markt-
niveau hätte übrigens vor wenigen Jahren noch keiner einen Cent gewettet. Gemeinsam ha-
ben wir es trotzdem geschafft (Seiten 20 bis 22).

Und es geht weiter vorwärts. 

Wir stehen euch, Pandemie hin oder her, weiterhin mit Rat und Tat zur Seite. Wir halten un-
seren Betrieb aufrecht, mit euch gemeinsam und für euch! Wir danken euch für euer Engage-
ment, dafür dass nicht Chaos auf der Schiene ausbricht. Unsere Gedanken sind bei euch und 
wir wünschen euch allen Gesundheit, Kraft und Durchhaltevermö-
gen in diesen schweren Zeiten. 
      Euer
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